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SERBIEN:  DANKE für eure Hilfe 

Das Thermometer zeigte weit über 30 Grad als wir aus dem Flugzeug stiegen und Pastor Se-
lim und seine Frau Gordona uns am Flughafen in Belgrad abholten. Nach drei Stunden Auto-
fahrt erreichten wir unser Ziel in Soko-Banja. In diesem Jahr durften wir zum zwölften Mal das 
Jugendcamp durchführen und von den 55 Teilnehmern haben 2/3 zum ersten Mal daran 
teilgenommen. Die ganze Woche war geprägt von einer starken Gemeinschaft im Gebet, Lob-
preis und im Wort Gottes. Der ausgesäte Same fiel auf guten Herzensboden. Der Hunger 
nach Gottes Wort und seiner Gegenwart war groß unter den Roma-Jugendlichen und ihre 
Hingabe war in diesem Jahr außergewöhnlich intensiv. Ihre „geistliche Reife“ war ausgepräg-
ter als in den Camps der vergangenen Jahre. Immer wieder staunen wir wie unterschiedlich 
die einzelnen Lehrthemen aufgenommen werden. Ein Höhepunkt war die Wassertaufe am 
Donnerstag. Zwei Mädchen ließen sich taufen und mit dem gemeinsamen Abendmahl haben 
wir dieses Camp abgeschlossen. 

Gerne möchten wir euch mit hinein nehmen in das was einzelne Teilnehmer in ihrer persönli-
chen Zusammenfassung an uns weiter gegeben haben: 

Stanisa Nezirovic: Besonders beeindruckt hat mich die Lehre von Max über Geist, Seele und 
Leib. Die Lehre über das Gleichnis vom Sämann war sehr ermutigend und gleichzeitig her-
ausfordernd unsere eigenen Herzen anzuschauen. Wichtig für mich war auch die Lehre von 
Barbara über den Weingärtner und die Reben, was es bedeutet in Jesus zu bleiben. Ich lernte 
auch etwas über die Wichtigkeit des Lobpreises in Zeiten von Schwierigkeiten und wie Gott 
gerade in solchen Zeiten für uns kämpft. 

Marijan Stankovic: Gelernt habe ich, dass wir in Jesus Christus auch Gottes Herrlichkeit se-
hen. Neu für mich war die Lehre über „Wüstenzeiten“ und was Gott durch diese in unserem 
Leben hervorbringen will. Das Beispiel über den Zustand unserer Herzen aus dem Gleichnis 
vom Sämann hat mich sehr berührt, sowie die Feststellung, dass ich einmalig und wunderbar 

von Gott gemacht wurde. Ich bin ein Unikat, es gibt keinen Zweiten so wie 
mich auf dieser Welt - ein wunderschöner Gedanke.  

Caci Sabanovic: Ich war erfreut zu erfahren, dass es in der Bibel über 6000 
Verheissungen gibt. Gott ist viel größer als meine Probleme und er hilft mir 
diese zu überwinden. Ich bin Gott wieder von Neuem dankbar, dass er mich 
erlöst hat und mich bei meinem Namen gerufen hat. Es wurde mir bewusst 
wie wichtig es ist, Jesus an die erste Stelle in meinem Leben zu setzen. Ich 
danke Max, dass er mit uns ein gemeinsames Gebet sprach, um unsere 
erste Liebe mit Jesus wieder zu erneuern. Es hat mich gefreut, dass sich 
zwei Geschwister während des Camps taufen ließen. 

Slavica Stanovic: Tief berührt hat mich die Wahrheit, dass Gott durch seinen Sohn Jesus auf 
meinen Level herunter kam. Gemeinschaft mit Jesus zu haben heisst: das Wort Gottes zu 
lesen und zu studieren, es zu glauben und auch danach zu handeln, sowie persönliche Zeit 
mit Gott zu verbringen. Ein wichtiger Punkt war für mich das Frühgebet und die Zeiten des 
Lobpreises.  



Sunita Demirovic: Es war mein erstes Jugendcamp und ich bin Gott so dankbar, dass ich dabei 
sein konnte. Die Lehre über „wie Jesus die Welt überwunden hat“ ist mir ganz wichtig geworden 
und dass Jesus auch mir hilft, meine Ängste in meinem Leben zu überwinden. Der Höhepunkt 
für mich war meine Wassertaufe. Jetzt bin ich als Kind-Gottes auch fest in die Gemeinde einge-
bunden. 

Aleksandar Veselovic: Für mich war die Lehre von Max über Geist, Seele und Leib ganz wich-
tig. Jetzt habe ich auch verstanden was es bedeutet „von Neuem“ geboren zu sein. Ich danke 
Gott und all denen die es ermöglicht haben, dass ich an diesem Jugendcamp in Soko-Banja 
teilnehmen durfte. 

Barbara und Max Gloor 
Ein Herz für Nationen e.V. 

Dankesbrief von Pastor Selim 

Ich möchte es nicht unterlassen, auch im Namen aller Jugendlichen, euch nochmals ganz 
herzlich unseren Dank auszusprechen für die Durchführung des Jugendcamps in Soko Ban-
ja. Viele der Jugendlichen arbeiten das ganze Jahr treu und hingebungsvoll in der Gemeinde. 
So sind diese Jugendcamps für die jungen Menschen besonders wertvoll. Für sie sind es Zei-
ten von geistlicher Zurüstung aber auch Erholung von den Herausforderungen, die ihre oft 
schwierigen Lebensumstände mit sich bringen. 

Aus den Camps der letzten Jahre dürfen wir immer wieder reichlich Frucht sehen. Viele der 
ehemaligen Jugendcampteilnehmer sind heute in einer Funktion als Leiter, Diakone oder im 
Lobpreisteam in der Gemeinde aktiv. Andere predigen oder leiten eine Gemeinde.  

Ich weiss eure Liebe zu uns sehr zu schätzen. Unser Dank gilt auch all euren Gebets- und 
Missionspartner, welche uns im Gebet und auch finanziell immer wieder unterstützen. Ohne 
diese Hilfe könnten wir nicht so viel bewegen und auch die Jugendlichen würden geistlich 
nicht so gut wachsen. Ich danke Gott, dass wir durch die Jugendcamps nicht nur in Serbien, 
sondern auch in Mazedonien und Montenegro Menschen mit dem Evangelium erreichen 
konnten. Die Gemeindeleiter haben mir geschrieben und bei meinen Besuchen darf ich den 
Erfolg und die Frucht aus unserer gemeinsamen Arbeit sehen. Wir besuchen auch immer 
wieder verschiedene Orte in Serbien, predigen das Evangelium und verteilen neue Testa-
mente an die Bevölkerung. 

Wir als Gemeinde sind uns bewusst, dass die Durchführung der Camps immer wieder grosse 
Glaubensschritte erfordern und sie sind ein Ausdruck eurer Liebe zu uns. Für uns als Ge-
meinde seid ihr immer wieder eine große Ermutigung und auch geistliche Eltern. Insbesonde-
re in Krisen und schwierigen Zeiten seid ihr stets an meiner/unserer Seite geblieben und hier-
für möchte ich euch wirklich danken. Euer Lohn im Himmel wird einmal groß sein.  

Wir beten für euch und auch für eure Missionspartner, dass der Segen Gottes wieder reich-
lich auf euch zurück kommt für alles was ihr im Reich Gottes tut. 

Pastor Selim Alijevic, Evangelical Church „Gypsy-Fellowship” 

Zum Schluss nochmals ganz herzlichen Dank für eure Freundschaft und Partnerschaft, dass ihr uns mit eurer finanziellen Unterstüt-
zung und mit euren Gebeten gesandt und befähigt habt, gemeinsam Gottes Reich zu bauen. Gottes Segen und herzliche Herbst-
grüße senden euch 


